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Rund 160 Vertrauensleute der Deut-

sche Post AG haben sich im April auf 

zwei Veranstaltungen in Kirkel und Kob-

lenz getroffen.  

Intensiv diskutiert wurde zu  aktuellen 

Themen in Betrieb, Gesellschaft und 

ver.di. Herausgehoben wurde zum Bei-

spiel, wie wichtig ver.di und die Anzahl, 

derer, die sich engagieren, ist.  

So haben die Vertrauensleute Ansprüche 

aus gesetzli-

chen Grund-

lagen und 

aus den Ta-

rifverträgen 

mit ver.di 

und der Post 

AG miteinan-

der vergli-

chen. Bei 

den sich 

immer wie-

der verändernden Arbeitsstrukturen und 

Umstrukturierungen im Konzern ist vor 

allem das Schutzpaket ein dickes Pfund, 

das ver.di-Mitglieder im Sack haben.  

Der ver.di- Bundesfachgruppenleiter 

Postdienste Rolf Bauermeister und aus 

seinem Team die Kollegin Katrin Will-

necker haben mit ihren  Beiträgen wichti-

ge Impulse für die Diskussion setzen 

können.  

Spannend fanden die Teilnehmenden die 

am Nachmittag angebotenen Lernstatio-

nen, wo sie in eigener Regie Inhalte erar-

beiten konnten.  

Die vielen positiven Rückmeldungen der 

Teilnehmer hat gezeigt, dass diese Form 

des Informationsaustausches den Ver-

trauensleuten sehr gut gefallen hat.  
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Rolf Bauermeister und Katrin Willnecker 

Vertrauensleute machen gute Arbeit: Konferenzen der Postler in Kirkel und in Koblenz 

Sicherheit im Wandel 

Viel Themen erarbeiteten sich die Teilneh-

mer selbst 

Spaß gemacht hat die Ver-

anstaltung natürlich auch 



Seite 2 

Aufruf zu bundesweiten Großde-

monstrationen in sieben Städten – in 

Berlin, Frankfurt/Main, Hamburg, 

Köln, Leipzig, München und Stuttgart 

am 17. September 2016 

 

Für einen gerechten Welthandel! 

CETA & TTIP stoppen! 

 
CETA und TTIP, die Abkommen der EU mit 

Kanada und den USA, drohen Demokratie 

und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben. 

Im Herbst geht diese Auseinandersetzung 

in die heiße Phase: EU und USA drücken 

aufs Tempo und wollen TTIP bis zum Jah-

resende fertig verhandeln. 

 

CETA als Blaupause 

für TTiP 

CETA ist bereits fertig 

verhandelt .  EU-

Kommission und 

B un d es re g ie r un g 

wollen, dass das 

Abkommen beim EU-

Kanada-Gipfel im 

Oktober offiziell un-

terzeichnet wird. 

Zuvor müssen so-

wohl der EU-Ministerrat als auch die Bun-

desregierung entscheiden, ob sie CETA 

stoppen. CETA dient als Blaupause für 

TTIP. Schon mit CETA könnten Großunter-

nehmen über kanadische Tochtergesell-

schaften EU-Mitgliedsstaaten auf Scha-

densersatz verklagen, wenn neue Gesetze 

ihre Profite schmälern. 

 

Demos am Samstag, dem 17. September 

Kurz vor diesen Entscheidungen tragen wir 

unseren Protest gegen CETA und TTIP auf 

die Straße! Getragen von einem breiten 

Bündnis demonstrieren wir mit weit über 

hunderttausend Menschen am Samstag, 

den 17. September in sieben Städten – in 

Berlin, Frankfurt/Main, Hamburg, Köln, 

Leipzig, München und Stuttgart. Damit 

fordern wir auch die Landesregierungen 

auf, im Bundesrat CETA und TTIP nicht 

zuzustimmen. 

 

Wir treten daher für internationale Ab-

kommen ein, die  

 Umwelt-, Sozial-, Daten-und Verbrau-

cherschutzstandards erhöhen statt sie 

zu senken oder auszuhebeln; 

 Arbeitsstandards wie die Kernarbeits-

normen der Internationalen Arbeitsor-

ganisation (ILO) festschreiben statt sie 

auszuhöhlen; 

 öffentliche und gemeinnützige Dienst-

leistungen und Daseinsvorsorge stär-

ken statt sie zu schwächen; 

 kulturelle Vielfalt und öffentliche Bil-

dungsangebote fördern statt sie als 

Handelshemmnis zu betrachten; 

 bäuerliche und nachhaltige Landwirt-

schaft sowie artgerechte Tierhaltung 

voranbringen statt Gentechnik und 

industrielle Landwirtschaft zu fördern; 

 die Macht von Konzernen und Finanz-

markt-Akteuren begrenzen statt sie zu 

vergrößern 

 global ausgerichtet sind statt die Mehr-

heit der Menschen auszugrenzen und 

 transparent und offen verhandelt wer-

den statt geheim und in Hinterzim-

mern. 

 

Mehr Infos unter: 

WWW.TTIP-DEMO.DE 

Mitfahrgelegenheit gesucht?  
 

Der bundesweite Demo-Trägerkreis bietet eine Mitfahrerbörse an. Diese findet ihr hier:  

http://ttip-demo.de/anreise/  

 

Der DGB Rheinland-Pfalz / Saarland unterstützt Gewerkschaftsmitglieder bei der Organisation der An- und Abreise. Solltest du 

noch eine Möglichkeit suchen zu den Demonstrationen zu kommen, melde dich bitte bis spätestens 21. August 2016 bei der für 

deine DGB – Region angegeben E-Mail Adresse (siehe weiter unten).  

 

Bitte gib dabei folgende Daten an:  

Vorname, Nachname, E-Mail Adresse, Post-Adresse, Handynummer, Gewerkschaftsmitgliedschaft 

 

Bitte habt Verständnis dafür, dass die Transfer-Kontingente begrenzt sind.  

Der DGB Rheinland-Pfalz / Saarland mobilisiert in erster Linie zu der Demonstration in Frankfurt. 

 

Abfahrtsregion  Anmeldungen an:  

Saar  Gabi.Ganswind@dgb.de  

Vorder- und Südpfalz  Ludwigshafen@dgb.de  

Koblenz  Koblenz@dgb.de  

Trier  

James.Marsh@dgb.de  Aus der Region Trier ist ggf. auch der Beuch 

der Demonstration in Köln sinnvoll / mög-

lich.  

Rheinhessen-Nahe  Mainz@dgb.de  

Kaiserslautern  Tina.Sofsky@dgb.de  

Für einen gerechten Welthandel:  

CETA & TTIP stoppen! – Jetzt wird entschieden! 
Dem offiziellen Aufruf des Trägerkreises, gehört auch der DGB an 
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Am 8. August 2016 ist Verhandlungsauf-

takt in der Tarifrunde um die Entgelte 

der im Verkehrsgewerbe und in der Lo-

gistik beschäftigten ArbeitnehmerInnen 

und Auszubildenden im Saarland.  

 

ver.di hatte die Tarifverträge zum 31. Juli 

gekündigt. Mit diesen Forderungen steigen 

wir in die Verhandlungen ein: 

 

 Erhöhung der Löhne und Gehälter 

linear um 5,0%, mindestens 100,00€ 

 Erhöhung der Ausbildungsvergütun-

gen um 100,00€ 

 Vorteilsregelung für ver.di-Mitglieder; 

z.B. Erstattung des Beitrags zur GUV 

FAKULTA in Höhe von 21,00€ jähr-

lich  

 Treue belohnen durch weitere Ent-

geltsteigerungen auf Basis der Be-

triebszugehörigkeit (nach 3 Jahren 

um 3%, nach 6 Jahren um 6% usw.) 

Mehr ver.dienen — Verhandlungsauftakt 

im Verkehrsgewerbe des Saarlandes 

Aktive Teilhabe in Betrieb und Gesell-

schaft – Teil 1 

05.09. – 07.09.2016 in  Mosbach 

In diesem Seminar sollen sich die Teilneh-

menden kritisch mit aktuellen gesell-

schaftspolitischen und betrieblichen The-

men und Fragestellungen  aus der Sicht 

von Arbeitnehmer-/innen     (in unter-

schiedlichen Branchen und Unternehmen) 

auseinandersetzen. 

Die Teilnehmenden diskutieren anhand 

praktischer Beispiele die Teilhabe als 

Chance und Möglichkeiten, um Interessen 

auf verschiedenen Ebenen (Familie, Schu-

le, Gewerkschaft, Betriebsrat,    bürger-

schaftliches     Engagement) durchzuset-

zen.  

Im Seminar werden individuelle und ge-

meinsame Lösungsperspektiven in Gesell-

schaft und Betrieb erarbeitet sowie Trans-

fermöglichkeiten in die betriebliche und 

gesellschaftliche Alltagspraxis aufgezeigt. 

Es werden Schlüsselkompetenzen zur 

wirksamen Interessenvertretung eingeübt 

und vermittelt. 

Aktive Teilhabe in Betrieb und Gesell-

schaft – Teil 2 

21.09. – 23.09.2016 in Mosbach 

In diesem Seminar wird  den Teilnehmen-

den durch eigenes Ausprobieren die 

„Nafroth- Methode“ zur Öffentlichkeitsar-

beit der Interessensvertretung  vermittelt. 

Die Seminarinhalte in Stichworten: 

 Die Veränderungen in Wirtschaft 

und  Gesellschaftschaft und deren 

Auswirkungen erfassen  

 Umgang mit Handwerkszeugen für 

politisch Interessierte lernen 

 Politische Interessen kreativ dar-

stellen  

 Handlungsmöglichkeiten der Inte-

ressenvertretung von Bürgerinnen/

Bürgern und Arbeitnehmerinnen/

Arbeitnehmer kennenlernen und 

ausprobieren 

 Handlungsansätze zur Konfliktlö-

sung  kennenlernen  

 

Zielgruppe: 

INTERESSIERTE 

Freistellungsmöglichkeiten u.a.: 

 Bildungsfreistellungsgesetz Rhein-

land-Pfalz 

 Bildungsfreistellungsgesetz Saar-

land 

 Sonderurlaubsverordnung  für Bun-

desbeamte  

Dein Recht auf Bildungsurlaub  
 

Alle Beschäftigten – dazu zählen auch Auszubildende - in Rheinland-Pfalz und im Saarland haben einen Rechtsanspruch auf Bil-

dungsfreistellung. Dadurch ist es möglich, sich unter Fortzahlung des Arbeitsentgeltes für berufliche und gesellschaftspolitische 

Fortbildung freistellen zu lassen.  

 

Rheinland-Pfalz 

Wer zwei Jahre bei einem Arbeitgeber beschäftigt ist, hat das Recht auf Freistellung an bis zu zehn Arbeitstagen in einem Zeitraum von 

zwei aufeinanderfolgenden Jahren. Ausbildende können bis zu fünf Tage pro Ausbildungsjahr in Anspruch nehmen, wenn der Ausbil-

dungszweck nicht dadurch gefährdet wird.  

 

Saarland 

Beschäftigte können bis zu sechs Arbeitstage im Kalenderjahr an freistellungsfähigen Weiterbildungsveranstaltungen teilnehmen. Der 

Anspruch auf Freistellung beträgt zwei Arbeitstage. Ab dem dritten Tag kann Freistellung nur insoweit beansprucht werden, wie die 

Beschäftigten im gleichen Umfang arbeitsfreie Zeit für die beantragte Weiterbildungsveranstaltung verwenden.  

 

Nähere Informationen in unserem Bildungssekretariat bei gudrun.bachler@verdi.de, Tel. 06131-9726-134 

Werde aktiv — ver.di-Seminare helfen dir 

mailto:gudrun.bachler@verdi.de


Seite 4 

Nach dem bei den DHL Delivey Gesellschaften 

Mainz und Koblenz im März schon Betriebsräte 

gewählt wurden, war es im April auch bei der 

DHL Delivery Saarbrücken GmbH soweit. 

In der Zeit vom 12. bis zum 14. April ha-

ben die Kolleginnen und Kollegen der DHL 

Delivery Saarbrücken GmbH an den Stand-

orten in Neunkirchen, St. Ingbert, Hülzwei-

ler, Völklingen und Kirkel ihren ersten 

Betriebsrat gewählt. Die Auszählung der 

Stimmen fand dann am 14.04.16 in der 

Zeit von 08:00 – 10:00 Uhr in Kirkel statt.  

Dabei wurde wie folgt gewählt: 50 Stim-

men entfielen auf die DPVKom, 43 Stim-

men auf ver.di und 18 ungültig Stimmen 

wurden abgegeben. Die Wahlbeteiligung 

lag bei 

76,55 Pro-

zent. Da 

ein Be-

t r i e b s r a t 

mit sieben 

Mitgliedern 

g e w ä h l t 

wurde, fielen auf die DPVKom vier Sitze 

und auf ver.di drei Sitze. 

Großen Respekt muss dabei dem Wahlvor-

stand gezollt werden, der trotz immer wie-

der aufgetretenen Problemen die Wahl 

organisiert hat. Auch eine Abbruch und 

Neustart der Wahl hat ihn nicht aus der 

Ruhe gebracht.  

Nach dem der Betriebsrat jetzt schon eini-

ge Monate im Amt ist, zeigt sich, dass die 

Vertreter beider Gewerkschaften im Gre-

mium gewillt sind konstruktiv zusammen-

zuarbeiten und gemeinsam für die Be-

schäftigten einzustehen. 

Betriebsratswahl bei der DHL Delivery Saarbrücken GmbH 

Gemeinsam für die Beschäftigten 
Jetzt sind bei allen drei DHL Delivery Gesellschaften im Landesbezirksfachbereich Rheinland-Pfalz-Saarland 

Betriebsräte eingerichtet 

Fängst du als Azubi zur/zum Speditionskauffrau_mann, FKEP, KKEP, Berufskraftfahrer_in, Mechatroniker_in oder in 

einem anderen Beruf der Speditions- Logistik- und Postbranche an? Oder beginnst du ein Duales Studium? 

Sei herzlich Willkommen im Berufsleben! 
Aller Anfang ist … aufregend! In den ers-

ten Ausbildungstagen überrollt dich eine 

wahre Informationsflut, dazu lernst du 

die Kollegenschaft und deinen Arbeits-

platz der nächsten Jahre kennen. 

Jetzt die gute Nachricht: Kein Mensch 

erwartet, dass du dir sofort alles merken 

kannst. Bleib einfach gelassen, freundlich 

und mach einen möglichst ausgeschlafe-

nen und ordentlichen Eindruck! 

Die Unterschrift deines Ausbildungsver-

trags markiert den Beginn eines neuen 

Lebensabschnitts mit mehr Verantwortung 

und Verbindlichkeiten. Aber auch mit mehr 

Freiheiten! 

Vor allem in der Anfangsphase wirst du mit 

vielen unbekannten Sachverhalten kon-

frontiert. Idealerweise kennst du von An-

fang an deine Rechte und Pflichten in der 

Ausbildung. Obendrein sollst du dich in 

einem ganz neuen Umfeld aus Mitschüler- 

und Kollegenschaft zurechtfinden, mitun-

ter kommen bereits erste Kundenkontakte 

hinzu. 

Sollte eine Hürde zu groß erscheinen, um 

sie alleine aus dem Weg zu räumen, be-

kommst du professionelle Unterstützung 

von deiner Interessenvertretung: Jugend-

auszubildendenvertreter_innen (kurz JAV) 

bzw. Betriebsrat (kurz BR) und die ver.di 

Jugend haben immer ein offenes Ohr für 

dich! 

Und direkt mit deinem Eintritt ins Berufsle-

ben, kannst du 

selbst mitgestal-

ten, wie deine 

Arbeitsbedingun-

gen sein sollen. 

Denn dort wo 

Wahlen zur JAV 

d u r c h g e f ü h r t 

werden, kannst 

du schon im Herbst an den Wahlen teil-

nehmen. Du kannst wählen, aber auch 

gewählt werden!  

MACH MIT! SEI DABEI! BESTIMME DU!  

 

Mehr zum Thema Ausbildung im 

Web:  

www.jugend.verdi.de 

www.ausbildung.info 

Am 11.Mai 2016 waren Karin Dechert 

als Gewerkschaftssekretärin im Fachbe-

reich und unser Koordinator, Olaf Jouaux 

zur Betriebsversammlung bei DHL Frei-

ght in Worms eingeladen.  

Die Betriebsversammlung war von den 

Mitarbeitern sehr gut besucht. Befremdlich 

war allerdings, dass der Niederlassungslei-

ter Herr Glasmann, sich weigerte an der 

Betriebsversammlung teilzunehmen, so-

lange ver.di-Vertreter anwesend sind. Ob 

er wohl Angst vor ver.di hat? 

Karin Dechert informierte über die aktuelle 

Tarifsituation, und gab einen Überblick wie 

die Logistikbetriebe in der Wormser Nach-

barschaft tariflich gestellt sind. Sie be-

leuchtete danach die politische Situation 

nach den Landtagswahlen in Rheinland-

Pfalz. Weiter  informierte sie darüber, dass 

die AfD in ihrem Wahlprogramm die Arbeit-

nehmerrechte massiv beschneiden will. 

Im Betrieb gibt es viele Arbeitnehmer die 

in ihren Arbeitsverträgen „inkludierte Stun-

den“ vereinbart haben. Das sind z. B. 10 

Stunden wöchentlich mehr, die dann mit 

einer außertariflichen pauschalen Zulage 

monatlich gezahlt werden, unabhängig 

davon, ob die Stunden zu leisten sind. Nun 

ergab sich die Frage, ob diese außertarifli-

che Zulage, um die tarifliche Lohnerhö-

hung gekürzt werden kann. Diese Frage ist 

nur nach Überprüfung des jeweiligen Ar-

beitsvertrages möglich, da es auf die indi-

viduelle vertragliche Abrede ankommt. Für 

unsere ver.di Mitglieder überprüfen wir 

gerne den Arbeitsvertrag, auch dafür lohnt 

sich eine Mitgliedschaft in ver.di. 

DHL Freight in Worms: 

Hat der Chef Angst vor ver.di? 

http://www.jugend.verdi.de
http://www.ausbildung.info


Die ver.di-Betriebsgruppe Brief Koblenz 

hatte ihre Vertrauensleute zu einer Schu-

lungsmaßnahme mit anschließendem 

gemütlichen Zusammensein am 

05.03.2016 in die Grillhütte nach Ur-

mitz/Rhein eingeladen. 

Nach einem Sektempfang begrüßte der 

Betriebsgruppen-Vorsitzende Wolfgang 

Koch die vielen Kolleginnen und Kollegen 

(ca. 60 

P e r s o n e n 

waren der 

E in ladung 

g e f o l g t ) . 

Auch einige 

Ehrengäste 

waren vor 

Ort: Neben 

der ver.di-Landesfachbereichsleiterin Birgit 

Sperner konnte Wolfgang Koch auch den 

zuständigen Gewerkschaftssekretär der 

GUV-Fakulta Markus Delnef, unser freige-

stelltes GBR-Mitglied Iris Arens sowie DJ 

OTTO begrüßen. 

Als erstes begrüßte Birgit Sperner die Ver-

trauensleute und hob hervor, wie wichtig 

und bedeutsam das ver.di-Organ Vertrau-

ensleute in den Betrieben ist. Sie be-

schrieb sehr gut diese wichtige Arbeit vor 

Ort und listete die vielfältigen Leistungen 

für Mitglieder der Gewerkschaft ver.di  auf. 

Danach referierte Markus Delnef über 

Arbeitnehmerhaftung im Beruf und über 

die hervorragende Verknüpfung der GUV-

Fakulta und den DGB-Gewerkschaften 

(hier: ver.di) und den damit verbundenen 

Leistungen für die Mitglieder. Nach einem 

kurzen Grußwort unseres GBR-Mitglieds 

Iris Arens stellte Wolfgang Koch seinen 

Geschäftsbericht vor. 

Abschließend kam DJ OTTO (das ehemali-

ge freigestellte BR-Mitglied Otto Weigand) 

zum Einsatz und unterhielt die Kolleginnen 

und Kollegen mit seiner Party-Musik. Aber 

auch für das leibliche Wohl war bestens 

gesorgt. Alles in Allem war dies ein gelun-

gener Tag, bei dem auch der Austausch 

unter den Kolleginnen und Kollegen nicht 

zu kurz kam. 

Information und Party in Urmitz 
VL-Treffen der ver.di-Betriebsgruppe Brief Koblenz am Samstag, dem 05.März 2016 

Vertrauensleute sind einfach gut 
VL-Schulung der Betriebsgruppe Brief Saabrücken vom 24. — 25. Juni in Kirkel  

Unter Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden Armin Spaniol 

trafen sich am 24./25. Juni Vertrauensleute der Betriebsgruppe 

Brief Saarbrücken in Kirkel.  
 

Mit hohem Engagement und guter Laune diskutierten die Kolle-

ginnen und Kollegen über aktuelle Entwicklungen im Betrieb und 

ihre Handlungsmöglichkeiten als ver.di-Vertrauensleute.  

Dabei nahmen sie alle vielfältige Anregungen mit, wie sie sich im 

Betrieb, zusammen mit ver.di, für ihre Kolleginnen und Kollegen 

einsetzen können. 

Ab 06:30 Uhr war ver.di vor Ort 
Besuch bei DHL Delivery und Post AG in Ludwigshafen im Rahmen der ver.di-Aktionswoche 

Im Rahmen der ver.di-Aktionswoche (20. – 25. Juni 2016) fanden in 

zahlreichen Betrieben Aktionen stattfanden, so besuchte ver.di z.B. 

am Morgen des 23. Juni das Depot der DHL Delivery Mainz GmbH in 

Ludwigshafen.  

Mit einem Stand mit Infomaterial waren Kolleginnen und Kollegen direkt 

vor Ort. Aber auch eine unmittelbare Ansprache der Zustellerinnen und 

Zusteller im Depot fand statt. Beim Gang durch das Depot waren dann 

auch der Geschäftsführer Herr Bahls und der Produktionsleiter anwe-

send. 

Da am Standort Ludwigshafen nicht nur die DHL Delivery zu finden ist, 

wurde auch dem Zustellstützpunkt und dem Briefzentrum der Deut-

schen Post AG ein Besuch abgestattet. Sowohl den Delivery-

Beschäftigten als auch den AG´lern wurden Infomaterialien und Einla-

dungen zu Treffen für alle interessierten Beschäftigten ausgehändigt. 
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